Zu Ostern feiern wir, dass Jesus lebt – heute und alle Tage …

Evangelium - Version für Kinder ab der Volksschule:
 
Jesus wurde aus dem Tod erweckt „Ich habe den Herrn gesehen!“
Am ersten Tag der Woche, in aller Frühe, als es noch dunkel war, ging Maria Magdalena aus der Stadt und kam im ersten Morgengrauen zum Grab, in das der tote Jesus gebettet worden war. Sie sah: Der schwere Rollstein war weggerollt, der Eingang zur Kammer lag frei, und das Felsengrab war leer.
Maria Magdalena lief in die Stadt zurück zu Simon Petrus. Bei ihm war der Jünger, den Jesus am liebsten gehabt hatte.
Maria rief: „Sie haben den Herrn aus dem Grab genommen, und wir wissen nicht, wohin sie in gebracht haben!“

(Die Männer sprangen auf und liefen zur Stadt hinaus. Sie kümmerten sich nicht darum, ob Maria Magdalena mitlief oder nicht, so sehr beeilten sie sich. Der Lieblingsjünger war schneller und kam vor Petrus bei der Grabkammer an. Aber er ging nicht hinein, er wartete auf Petrus, denn dann hatte jeder den anderen zum Zeugen für das, was sie sahen; er beugte sich nur vor, um in die Grabkammer hineinzuschauen. Er sah die leere Bank. Er sah die Leinentücher, in die der tote Jesus gewickelt worden war, zusammengefaltet auf der Bank liegen.

Nun kam Simon Petrus und trat als Erster in die Grabkammer. Er sah die Tücher. Er sah auch das Tuch, das den Kopf des Toten bedeckt hatte. Es lag zusammen gewickelt an einer besonderen Stelle.
Der andere Jünger war Simon Petrus in die Kammer gefolgt. Erst jetzt, im leeren Grab, begann er zu verstehen, was geschehen war. Er erinnerte sich daran, was Jesus über seinen Tod und seine Auferstehung vorausgesagt hatte. Damals hatte er Jesus nicht verstanden. Nun aber glaubte er: Gott hat seinen Sohn auferweckt. Der Tod hat keine Gewalt mehr über Jesus. Jesus lebt! (…) Die beiden Jünger kehrten miteinander nach Jerusalem zurück.)
 
Maria Magdalena weinte, als sie wieder vor dem leeren Grab stand. Sie wusste nicht, wo sie den toten Jesus suchen sollte. Ratlos drehte sie sich um. Da stand Jesus, aber sie erkannte ihn nicht. Jesus fragte: „Frau, warum weinst du? Wen suchst du?“
Sie meinte, es sei der Gärtner, der sie angesprochen hatte, und antwortete:  „Herr, wenn du ihn weggetragen hast, dann sag mir, wohin du ihn gelegt hast. Ich selber will ihn zurückholen.“ Und ihre Augen suchten den Garten ab. Jesus rief sie bei ihrem Namen: „Maria!“
Sie wandte sich ihm zu, erkannte ihn und rief: „Mein Lehrer!“
„Halt mich nicht fest!“, bat Jesus. „Denn noch bin ich nicht zum Vater gegangen. Du aber geh zu meinen Brüdern und sag ihnen von mir: Ich gehe zu meinem Vater, der auch euer Vater ist, zu meinem Gott und eurem Gott.“

Maria Magdalena war eine treue und mutige Botin und Verkünderin. Sie lief zu den Jüngern und verkündete allen: „Ich habe den Herrn gesehen!“ Und sie richtete aus, was er gesprochen hatte.

Aus: „Ich bin bei euch“ Kinderbibel von Lene Mayer-Skumanz, illustriert von Martina Spinkova © 2011 Don Bosco Medien München  www.donbosco-medien.de, mit freundlicher Genehmigung. 
(Vgl. Joh 20,1-18)

Im Vordergrund steht heute die Freude!!!
· Worüber freust du dich heute besonders? 
· Hast du Ostern schon etwas sehr Lustiges erlebt?

· Foto von „deiner besonderen Osterfreude“ (Osternest suchen, Eier pecken oder schreib einen Witz, ...) an sabinaeder@icloud.com oder 0677/62115448 (Whatsapp)


Ich wünsche euch allen ein gesegnetes Osterfest, viel Freude und Gesundheit!
Mit sonnigen Grüßen! 
Sabina Eder
